
 
 
 

Positionen und Inhalte MARIE-THERESE BÜSSER 
 
 

Energie und Klima 
 
Der heutige Energieverbrauch in der Schweiz ist nicht nachhaltig: Wir konsumieren 
mehr, als wir aus erneuerbaren Quellen bereitstellen können. An vielen Orten wird 
unnötig Energie verbraucht. 
 
In Wetzikon braucht es noch viel mehr Solaranlagen und einen schnellen Ersatz von 
fossilen Heizungen durch Fernwärme und Wärmepumpen, um die ambitionierten 
energiepolitischen Ziele der Stadt zu erreichen. Zur Produktion von eigenem 
Winterstrom ist der Bau einer Windkraftanlage zu prüfen. 
 
Es braucht Fördermassnahmen, um Gebäude so zu erstellen oder zu sanieren, dass 
sie wenig Energie von aussen benötigen und ein Teil der Energie am Gebäude selbst 
erzeugt wird. Eine gute Isolation der Gebäudehülle verhindert das Entweichen der 
Wärme im Winter und ein Endringen der Hitze im Sommer. 
 
Ganz konkret: Mehr Solaranlagen und Prüfung einer Windkraftanlage und 
mehr energetische Sanierungen der Gebäude. 
 
 

Planung und Verkehr 
 
Die Stadt ist so zu planen, dass möglichst wenig Autofahrten entstehen. Wichtig sind 
gute Fuss- und Veloverbindungen, welche ein gefahrloses Fortkommen in der Stadt 
garantieren. Gerade auch für Kinder und ältere Menschen. Eine Einschränkung durch 
übermässigen und zu schnellen Autoverkehr senkt die Lebensqualität, schränkt ein 
und macht durch Lärm krank. 
 
Der wertvolle Boden im Stadtgebiet ist mit massvoller Verdichtung besser zu 
auszunutzen. Die Erschliessung der Quartiere soll so erfolgen, dass für alle ein gutes 
Angebot an öffentlichem Verkehr besteht. Einzubeziehen sind zukunftsgerichtete 
neue Möglichkeiten im Verkehr (kleine Rufbusse, selbstfahrende Autos etc.). 
 
Das Stadtzentrum ist möglichst verkehrsarm auszugestalten. Es soll primär den 
Menschen und nicht dem Auto gehören. Zur Anpassung an den Klimawandel ist die 
Aufenthaltsqualität durch die Pflanzung von Bäumen und Sträuchern zu erhöhen. 
 
Ganz konkret: Mehr sichere Velowege und ein verkehrsarmes, grünes 
Zentrum 
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Finanzen und Wirtschaft 
 
Heutige Schulden belasten zukünftige Generationen und drohen deren 
Handlungsfähigkeit und persönliche Freiheit massiv einzuschränken. Es ist nicht 
gerecht, wenn wir unseren Kindern Schuldenberge hinterlassen. 
 
Der öffentliche Haushalt der Stadt Wetzikon soll mittelfristig ausgeglichen sein. Es sind 
Prioritäten zu setzen und alle Leistungen effizient zu erbringen und periodisch zu 
überprüfen. Alte Zöpfe müssen abgeschnitten werden, um Neues zu ermöglichen. 
 
Investitionen in den effizienten und erneuerbaren Energieeinsatz bedeuten aktiven 
Klimaschutz, stärken die Volkswirtschaft und schaffen hochwertige Arbeitsplätze in 
der Region. Die Investitionen der Stadt sind nachhaltig zu tätigen unter 
Berücksichtigung ökologischer Aspekte wie Verwendung langlebiger Materialien und 
einheimischer Baustoffe. 
 
Ganz konkret: Weitsichtige Planung der Investitionen mit Blick auf die 
Wertschöpfung in der Region. 
 
 

Gesellschaft 
 
Wetzikon soll lebenswert sein für alle Generationen und Lebensformen. Der 
Zusammenhalt der Gesellschaft ist durch verschiedene Angebote zu stärken und 
private Initiativen sind durch die Stadt zu unterstützen. 
 
Es ist ein erneuter Anlauf für eine Tagesschule notwendig, um die Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf zu fördern. 
 
Für die alten Menschen sind Angebote zu schaffen, welche ihren Verbleib in der 
eigenen Wohnung unterstützen, auch für die wenig Begüterten. 
 
Ganz konkret: Mehr Angebote für alle Alterskategorien und 
Lebensformen, auch zur Vernetzung untereinander. 
 
 


